
Korngröße von 305 bis 3 1 2  Ma geben.  Die j üngsten Alter stammen aus der 
kleinsten Fraktion (80 - 1 00 µm) . E ine alp id ische Überprägung konnte weder aus 
den Rb/Sr noch aus den Ar/Ar-lsotopenverhältnissen abgeleitet werden .  

Druck- und Temperaturabschätzungen an den Orthogneisen ergeben für  d ie varis
z ische Metamorphose mit koex istierenden Granat-Biotit und Granat-Phengit-Paaren 
Temperaturen zwischen 554 und 598 ° C und Drucke zwischen 6 und 9 Kbar 
(Phengit-Barometer,  MASSO NNE, 1 987 ) .  
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Im Rahmen d ieser Arbeit konnten d ie quartären und subrezenten Al luvionen im 
Bereich von  Terlan und  Andrian entsprechend ihren unterschiedl ichen Bi ldungs
bed ingungen mittels hyd rochemischer Kartierung sowie gezielter sed imentpetrogra
phischer und geophysikalischer Untersuchungen charakteristischen Sed imentations
entwicklungen zugeord net werden . 

Aufgrund detai l l ierter Sch wermineralanalysen konnten im Oberflächennahbereich 
des Untersuchungsgebietes drei unterschiedl iche Minera lvergesel lschaftungen 
definiert werden . Entsprechend ihren Schwermineralspektren und i hrer 
Schüttungszugehörigkeit wurden sie demnach einer "Ta lbereich-" und " Misch
bereich-Population" sowie einer "Schuttfächer-Popu lation"  zugewiesen.  

Zur Klärung der Mächtigkeit und des Kornaufbaues der Sed imentkörper sowie der 
s ich daraus ergebenden petrographisch-hydrogeologischen Eigenschaften wurden 
sowohl geoelektrische Bodensondierungen als auch refraktionsseismische Messun
gen durchgeführt .  Die heterogenen Rinnensed imenten verwilderter Flüsse (braided 
river) zuzuord nenden Etschsedimente lassen sich sehr gut von den durch 
weitgehend konstante Ablagerungsbed ingungen charakterisierten Überschwem
mungssed imenten u nterscheiden . 

Die Schuttkegel sind in Übereinstimmung mit dort abgeteuften Kernbohrungen 
durch e in ,  gegen den Kegelfuß h in ,  beobachtetes Auskeilen hochohmiger 
Ablagerungen charakterisiert. 

Hydrochemische Untersuchungen ermöglichten aufgrund geogener und anthropoge
ner E inflüsse eine Typisierung der Grundwässer. Der erhöhte Minera l is ierungsgrad 
im westl ichen Te i l  des Untersuch ungsgebietes läßt sich d urch die, in  den 
Grundwasserschichtenplänen deutl ich nachweisbare, laterale E inspeisung von 
Hang- und Oberflächenwässern aus den mesozoischen Gesteinsabfolgen des 
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Mendelmassivs deuten .  Die im Bereich von Terlan-Kreuth festgestellten 
Sulfatanreicherungen dürften auf den ehemaligen Sulfiderzabbau von Si lberleiten/ 
Rauhenbühel zurückzuführen sein .  Erhöhte Natriumgehalte auf der orographisch 
l inken Ta lseite werden hingegen durch Kluftwässer aus dem Bozener Porp
hyrkomplex bed ingt. Die leicht erhöhten Konzentrationen von Nitrationen im Bereich 
der beiden Schuttfächer sowie jene von Ammonium-, Kal ium- und Phosphationen 
im Grundwasser der Talsohle müssen anthropogenen Einflüssen zugeschrieben 
werden .  

Der Grundwasserspiegel ist generell durch starke jahreszeitl ich bed ingte Schwan
kungen charakterisiert. Die verstärkte Entnahme von Grundwasser für landwirt
schaftliche Zwecke ist deutlich im Jahresgang ersichtl ich. 
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Die Al luvionen im untersuchten Areal zwischen Nals und Vilpian, im Südtiroler 
Etschtal ,  weisen entsprechend ihrer unterschied l ichen Bi ldungsbedingungen einen 
voneinander verschiedenen petrographischen Charakter auf.  

Schwermineralanalysen führen zu einer Dreig l iederung der Ta lfü l lung :  Die Ablage
rungen der Etsch zeigen deutlich größere Antei le an Amphibolen a ls d ie des Murke
gels vom Höl lenta lbach.  Zwischen diesen beiden Extremen l iegen - wegen der 
starken Überdeckug ihres Einzugsgebietes mit Moränenmaterial - die Schwemm
fächer des Vilpianer und Nalser Baches . 

Geoe/ektrische Bodensondierungen zeigen den unterschiedlichen stratigraph ischen 
Aufbau der Ta lfü l lug:  Die Sed imente der Etsch sind typisch für jene verflochtener 
Flüsse (bra ided river) ,  deren Ablagerungen im Bereich ihres früheren, noch unregu
l ierten Verlaufs d urch r innenartige, stark wechselnde Sand- und Kiesbänke gekenn
zeichnet sind und im weiteren Umfang, sofern sie sich nicht mit den Sedimenten 
der Schwemmfächer verzahnen (Vi lpian ) ,  von niedrig-ohmigen (s i ltig-tonigen) Über
schwemmungssedimenten abgelöst werden.  
Diese Ablagerungen wirken als Grundwasserstauer und bewirken im Bereich " Prati 
di Nal les" die Ausbi ldung von artesischen Brunnen.  Die zwei Profi le d urch die Nalser 
Schuttkegel zeigen für den Murkegel des Höllenbachtales deutlich n iederere Wider
stände ( höherer Feinkornanteil und geringere Durchlässigkeit) a ls für den 
Schwemmfächer des Na lser Baches, der im Gegensatz zu ersterem eine 
Korngrößenabnahme gegen den Kegelfuß h in zeigt. 
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